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boncfifd)cr©,rtremiften ju erroeljren gotten.
,,3um ïroft" fei frf)lieBIic{) norf) ein 'Bei«

fpiel angeführt, too ber S3emfall bebauer*

iicherroeife gerabe fehlt: @s ftefet uns, ois
Vertreter berBölkermel)rl)eit, nirf)t an..
im ©eifte bes gaffes mit ben Befiegten
pfammenptreffen. (Uns ober als Ber*
tretern ber Spradjridjtigheit ftefet es an,
uns fol et) e r Scfelubrigheiten ber3eitungs*
fpraefee p erroeferen.)

25. Aufgabe
3n bem Beriefet einer hofeenllmtsftelle

ftetjt p lefen:
1. Snbem S3irhungskreis bes ©emeinbe»

ammanns ober Betreibungshreis bes

Betreibungsbeamten bie ©emeinbe ift,

ergibt fief), roenn bie S3afel Bolhsroafel
fein foil, bie ©emeinberoafel als SBafel
ber Stimmberechtigten ber ©emeinbe

non felbft.
2. ©r (irgenb ein ©emeinbebeamter) ift

oon oerfaffungsroegen nadjroieoor Be*

treibungsbeamter unb nun ber aus*
fcfeliefelidjeBetreibungsbeamte, infofern
bie Bejirks* Betreibungsbeamten als
Oberbeamte abgefefeafft erfefeeinen.

3. Sa ber Staat unmittelbar hinter bem

Betreibungsbeamten fjaftet, mirb feine

Seckungspflicfet immer ioieber praktifet).
213er hilft aus biefer Büroluft? Bor*

fcfeläge erbeten bis 5 Sage nad) ©rfefeeinen
bes Heftes.

Zur Erheiterung

(21us bem „
Berlin heute. Sie Eefererin fdjreibt an

bie ftRutter einer Schülerin: „©eehrte
SrauSchuIje Siefolltenbie hleineSmma
einmal roafefeen. Sas Äinb riecfet immer

fo." Sie empörte SUlutter antroortet :

„©eehrtes Sräulein Cefererin Sie follen
©mma lernen, Sie follen ifer nicht riedjen !"

— (©in Sroft für uns, bah man aud) in
Berlin ben Unterfchieb groifdjen „lernen"
unb „lehren" nid)t ficher kennt, com
Unterfchieb groifdjen 2Bem= unb ÜBenfall

p fchroeigen.)

öolfsetymologie. 2Bir jerbradjen uns
ben Äopf über bie Bebeutung bes feltfamen
Spracfegebilbes „Bolksbemohratie". Se*

mos Bolk, alfo Bolksoolksherrfdjaft.
2Dir mürben nid)t klug. Sa half uns ein

etgmologifd) ©ebilbeter auf bie Spur, ©r
erklärte, „Bolks" in Bolksbemohratie
bürfe ja nicht oerroedjfelt roerben mit bem

beutfefeen ÜBort Bolk. „Bolks" fei ruffifd),
eine ruffifdje Borfilbe unb entfpreefee genau

ebelfpalter")
bem beutfefeen „Un" in Unglück ufro. So
überfegte er uns bie2Iusbrücke bes öftlidjen
3argonsroie Bolksbemohratie — Bolks*
roille — Bolhsroofel, ufro. 5.2Kb.

<bs ift nicht alles ©olb 3d) liefe mir
erpfelen, bafe jiingft oor einem „palace"
ein rounberbaresüluto trorgefaferen fei, mit
jroei Samen in grofeer Soilette befegt, mit
pfelreicfeen Äoffern unb allem brum unb

bran. Ser ©oncierge unbroeitere Bebtente

finb pm ©inpfang feerbeigeflifet, um ben

beiben behilflich p fein. Sa hätte bie eine

bie $anb ausgeftrecht, ben Blick feiinmel»

roörts gerichtet unb bann gefagt: „Ber*
brannte ©heib — es fegifft!" $.

Born piafat einer £>ampfjct>iffagrts=
gefeUfcfeaft : „21n S3erhtagen roerben biefe

Äurfe buret) Sdjiffe mitbefd)ränhterf3lafe*
pfel gefahren, ©efellfdjaften unb Scfeulen
roerben nur nad) oorheriger Berftänbigung
mit ber Sirektion beförbert — ©rofeoiefe

ift ausgefdjloffen !" garnet
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donesischcr Extremisten zu erwehren hatten,
„Zum Trost" sei schließlich noch ein Bei-
spiel angeführt, wo derWemfall bedaucr-

licherweise gerade fehlt! Es steht uns, als
Vertreter dcrBölkermehrheit, nicht an..
im Geiste des Hasses mit den Besiegten
zusammenzutreffen, (Uns aber als Ber-
tretern der Sprachrichtigkeit steht es an,
uns solcher Schludrigkeiten derZeitungs-
spräche zu erwehren.)

SS. Aufgabe

In dem Bericht einer hohen Amtsstelle
steht zu lesen:
1, Indem Wirkungskreis des Gemeinde-

ammanns oder Betreibungskreis des

Betreibungsbeamten die Gemeinde ist,

ergibt sich, wenn die Wahl Bolkswahl
sein soll, die Gemeindewahl als Wahl
der Stimmberechtigten der Gemeinde

von selbst,

2, Er (irgend ein Gemeindebeamter) ist

von oerfassungswegen nachwievor Be-
treibungsbeamter und nun der aus-
schließlicheBetreibungsbeamte, insofern
die Bezirks-Betreibungsbeamten als
Oberbeamte abgeschafft erscheinen,

3, Da der Staat unmittelbar hinter dem

Betreibungsbeamten haftet, wird seine

Deckungspflicht immer wieder praktisch.

Wer hilft aus dieser Biiroluft? Bor-
schlüge erbeten bis S Tage nach Erscheinen
des Heftes.

Sur Erheiterung

(Aus dem „
Berlin heute. Die Lehrerin schreibt an

die Mutter einer Schülerin: „Geehrte
FrauSchulze Sie sollten die kleineEmma
einmal waschen. Das Kind riecht immer

so," Die empörte Mutter antwortet:
„Geehrtes Fräulein Lehrerin! Sie sollen

Emma lernen, Sie sollen ihr nicht riechen !"

— (Ein Trost für uns, daß man auch in
Berlin den Unterschied zwischen „lernen"
und „lehren" nicht sicher kennt, vom
Unterschied zwischen Wem- und Wenfall
zu schweigen.)

Volksetymologie. Wir zerbrachen uns
den Kopf über die Bedeutung des seltsamen

Sprachgebildes „Volksdemokratie". De-

mos — Volk, also Bolksoolksherrschast,
Wir wurden nicht klug. Da half uns ein

etymologisch Gebildeter auf die Spur. Er
erklärte, „Volks" in Volksdemokratie
dürfe ja nicht verwechselt werden mit dem

deutschen Wort Volk, „Volks" sei russisch,

eine russische Borsilbe und entspreche genau

ebelspalter")
dem deutschen „Un" in Unglück usw. So
übersetzte er uns dieAusdrücke des östlichen

Jargons wie Volksdemokratie — Volks-
wille — Bolkswohl, usw. F. Md.

îs ist nicht alles Gold Ich ließ mir
erzählen, daß jüngst vor einem „Palace"
ein wunderbares Auto vorgefahren sei, mit
zwei Damen in großer Toilette besetzt, mit
zahlreichen Koffern und allem drum und

dran. Der Concierge und weitere Bediente

sind zum Empfang herbeigeflitzt, um den

beiden behilflich zu sein. Da hätte die eine

die Hand ausgestreckt, den Blick Himmel-
wärts gerichtet und dann gesagt: „Ber-
brännte Cheib — es schifft!" H,

Vom Plakat einer Öampsschiffahrts-
gesellschaft: „An Werktagen werden diese

Kurse durch Schiffe mit beschränkter Platz-
zahl gefahren. Gesellschaften und Schulen
werden nur nach vorheriger Verständigung
mit der Direktion befördert — Großvieh
ist ausgeschlossen! " Hamei
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